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BÖBLINGEN/SINDELFINGEN (red). Auszeichnung für die Grund- und Werkrealschule 
Goldberg. Im Frühjahr haben sich 14 Schüler mit ihrer Kunstlehrerin Frau Steimel erfolgreich 
an der bundesweiten Aufklärungskampagne "bunt statt blau" gegen das "Komasaufen" 
beteiligt. Jetzt überreichte Rainer Hagenlocher von der Krankenkasse DAK-Gesundheit an 
Rektorin Diemut Rebmann eine Urkunde, die auch von der Bundesdrogenbeauftragten 
Mechthild Dyckmans unterzeichnet ist. 

"Die Goldbergschule hat mit der Teilnahme am bundesweiten Plakatwettbewerb ,bunt statt 
blau' einen aktiven Beitrag gegen den zunehmenden Alkoholmissbrauch von Kindern und 
Jugendlichen geleistet", sagte Hagenlocher bei der Übergabe. "Die Jungen und Mädchen sind 
mit ihrer Kunst gegen das Komasaufen glaubwürdige Botschafter bei ihren Altersgenossen." 
Die kreativen Bilder und coolen Sprüche würden schonungslos die Risiken beim 
Rauschtrinken verdeutlichen und gleichzeitig Alternativen aufzeigen. 

Schulleiterin Diemut Rebmann bedankte sich für die Auszeichnung. "Wir haben uns gerne an 
,bunt statt blau' beteiligt, weil die Kampagne Schüler besonders anspricht. Ihre plakativen 
Antworten auf das Komasaufen zeigen, dass sich die Jungen und Mädchen sehr intensiv mit 
diesem aktuellen Thema beschäftigt haben." Es sei wichtig, im Schulunterricht über einen 
verantwortungsvollen Umgang mit Alkohol und eigene Grenzen zu sprechen. 



Nach aktueller Bundesstatistik landeten 2010 knapp 26000 Kinder und Jugendliche mit einer 
Alkoholvergiftung im Krankenhaus. Auch in der Region Böblingen gab es 130 Betroffene. 
Weil die Zahl der "Komasäufer" in den vergangenen Jahren bundesweit stark gestiegen ist, 
lädt die DAK-Gesundheit gemeinsam mit der Bundesdrogenbeauftragten und regionalen 
Schirmherren seit drei Jahren Jugendliche zwischen 12 und 17 Jahren zum Plakatwettbewerb 
"bunt statt blau" ein. Die Aktion gilt laut Sucht- und Drogenbericht der Bundesregierung als 
beispielhafte Präventionskampagne. 

Informationen zum Wettbewerb gibt es in allen Servicezentren der DAK-Gesundheit oder 
unter http://www.dak-buntstattblau.de. 

 


